
 

                                 Zahnärztinnen Im Beckener 
            Praxisfamilie geht in die zweite Generation  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 Dr. Ellen Roth hat im April 
nach 41 Jahren Selbständig-
keit ihre Zahnarztpraxis an 
ihre beiden Töchter Christin 
Keinath und Carolin Hoff-
mann übergeben. Da ihr der 
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 Beruf sowie ihre Patienten 
und das Praxisteam sehr ans 
Herz gewachsen sind, will sie 
ihre Töchter zukünftig aus 
zweiter Reihe unterstützen. 
Der familiäre Ansatz bleibt. 
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Die Zahnärztinnen Im Beckener: Carolin Hoffmann, 
Christin Keinath und Dr. Ellen Roth. 

 

Ein Vierteljahrhundert voller Begegnungen, Herausforderungen und Erfolge. 
„Als Bierbrauer denkt man in Generationen, nicht in Jahren“, so begründet 
Ralf Störzbach sein Investment von rund 600.000 Euro in das neue 
Brauereigebäude, das aktuell eine Lagerkapazität von 9.000 Litern fasst. 
„Wir haben nachhaltig und zukunftssicher gebaut“, so der Braumeister aus 
Leidenschaft, der Platz vorgesehen hat, um die Kapazität weiter zu erhö-
hen, sobald das technisch notwendig wird. Wolfgang Meister und Jürgen 
Socher gratulieren im Namen der Waldbronner Selbständigen zum 
Erfolg und danken Ralf Störzbach für die Unterstützung des Vereins. 
 

Lindenbräu  

Jürgen Socher von den Waldbronner Selbständigen 
brachte zur Praxisübergabe einen Frühjahrsgruß von 
Blumen Rau mit und wünschte dem Team viel Erfolg. 

 

„Wir betreuen Generationen,“ mit diesen Worten beschreibt 
Ellen Roth die Philosophie der Zahnärztinnen im Beckener 
wie sie seit kurzem heißt. Denn nicht nur die Zahnarztpraxis 
geht in die zweite Generation, inzwischen werden hier auch 
schon die Kinder und Enkel der ersten Patienten behandelt. 
Diese schätzen den persönlichen Kontakt und die individuelle 
und zugewandte Beratung, die eine kleine Praxis besser leis-
ten kann. Schließlich arbeitet auch das Team eng und kollegial 
zusammen. „Unsere Mitarbeiterinnen sind eher Freunde und 
Familie als Angestellte“, sagt Christin Keinath, die ältere der 
beiden Schwestern, die bereits seit über zwei Jahren als 
Zahnärztin in der Praxis ihrer Mutter arbeitet. Auch Carolin 
Hoffmann haben die Patienten bereits kennen und schätzen 
gelernt. Sie ist seit Anfang 2023 Teil der Zahnarztfamilie, nach-
dem sie zuvor eine Ausbildung zur Rettungsassistentin absol-
viert und mehrere Jahre mit Begeisterung in diesem Beruf 
gearbeitet hat. Ellen Roth wird weiterhin als angestellte Zahn-
ärztin mitarbeiten und für Rückfragen zur Verfügung stehen. 
So können ihre Töchter genauso wie die Patienten von ihrer 
langjährigen Erfahrung profitieren. Ein Patient habe ihre neue 
Rolle im Familienunternehmen mit einem Schmunzeln folgen-
dermaßen beschrieben: Bald habe sie einen Vollzeit-Minijob. 
 


